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1. Vorbemerkung  

Im Rahmen des Netzwerks Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz des RheingauïTaunusï

Kreises fand am 13.09.2017 der 4. Fachtag für die Netzwerkpartner und ortsansässigen Fachkräfte 

am 13.09.2017 statt. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Wirkungsmomente einer gelingenden Kooperation und 

Unterstützung von Kindern und Eltern mit Flucht- oder Migrationshintergrund sowie die Möglichkeiten 

und Grenzen der Angebote Früher Hilfen. 

Eröffnet wurde der Fachtag durch die Fachdienstleiterin der Jugendhilfe Liane Schmidt. Im Anschluss 

richtete die Schirmherrin der Veranstaltung, Kreisbeigeordnete und Dezernentin für Jugend und 

Gesundheit Frau Monika Merkert ein Grußwort an Referentinnen und Teilnehmer und 

Teilnehmerinnen.  

Welches interkulturelle Wissen ist hilfreich? Was fördert eine interkulturelle Öffnung von Institutionen? 

Welche gesellschaftlichen, kulturellen und sozialen Hintergründe sind für die Beratenden wichtig zu 

wissen und unterscheiden zu können? Was können Frühe Hilfen in diesem Zusammenhang leisten? 

Wo liegen die Grenzen der Angebote und wie können sich Frühe Hilfen diesen neuen 

Herausforderungen anpassen?  

Diese beispielhaften Fragestellungen wurden im Laufe der Veranstaltung durch den Hauptvortrag von 

Prof. Dr. Leonie Herwartz-Emden sowie die folgenden drei Fachforen (Forum I ĂGesetzliche 

Grundlagenñ, Forum II ĂInterkultureller Kompetenzerwerb ï Interkulturelle Öffnung der Institutionenñ 

sowie Forum III ĂTraumatisierung durch Flucht- und Migrationserfahrungñ aufgegriffen und vertieft. 

In einem intensiven und professionsübergreifenden Austausch wurde eine weiterführende Vernetzung 

und Erweiterung der Handlungsalternativen der Netzwerkpartner angestrebt. 

 

2. Interkulturelles Wissen in der āFr¿hen Hilfeó: Familien mit 
Migrations - und Fluchtgeschichte  

Fachvortrag von Pr of. Dr. Leonie Herwartz -Emden  (Professorin für die Pädagogik der Kindheit und 
Jugend (i.R.), Universität Augsburg)  

 

Im Vordergrund des Vortrages von Prof. Dr. Leonie Herwartz-Emden stand die Zielsetzung, aktuelles 

migrationsbezogenes Wissen auf die Frage anzuwenden, welche Besonderheiten in der 

Zusammenarbeit mit migrierten und geflohenen Familien in den āFr¿hen Hilfenó eine Rolle spielen. 

Wodurch zeichnet sich die Lebenssituation der Familie aus, wie gestaltet sich der Alltag, wodurch 

zeichnen sich die Prozesse der Erziehung und Bildung der Kinder und Jugendlichen aus, wie 

verlaufen Sozialisation und Akkulturation? 

  

Besondere Aufmerksamkeit wurde auf die Frage, wie Sozialisation unter 

interkulturellen/migrationsbezogenen Bedingungen verläuft, gelenkt. Denn sowohl 

Unterstützungsangebote als auch notwendige Lernprozesse werden dadurch grundlegend beeinflusst. 
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In den Sozialisationsprozessen, die Kinder und Jugendliche im Prozess des Aufwachsens 

durchlaufen, wird die Grundlage für ihre Teilhabe an der Gesellschaft gelegt. Sozialisation auf dem 

Hintergrund der Erfahrungen von Migration/Flucht und Integration verläuft unter spezifischen 

Bedingungen und steht in einer Vielfalt von Einflüssen. Im Aufnahmeland findet zugleich Akkulturation 

statt, unter den spezifischen strukturellen und institutionellen Bedingungen, die der lokale und 

gesellschaftliche Kontext bietet. Akkulturation bezeichnet genau den Prozess, der durch die mit der 

Migration verknüpften Erfahrungen der Andersartigkeit der gesellschaftlichen und kulturellen 

Umgebung des Aufnahmelandes zustande kommt. Das Subjekt verändert sich im Entwicklungsverlauf 

und zugleich verläuft die Veränderung auf dem Hintergrund der Interaktion mit dem umgebenden 

Kontext bzw. der Gesellschaft. Das innerfamiliäre Sozialisationsgeschehen verändert sich, und die 

Aufgaben in der Elternschaft, so auch die geschlechtstypischen, verändern sich. āFr¿he Hilfenó und die 

spezifischen Interaktionen in diesen Angeboten stehen in diesem Gesamtzusammenhang. 

Siehe: Leonie Herwartz-Emden (2015): Sozialisation in der Einwanderungsgesellschaft. In: Klaus 

Hurrelmann; Ullrich Bauer; Matthias Grundmann; Sabine Walper (Hrsg.): Handbuch 

Sozialisationsforschung. 8. Aufl. Weinheim: Beltz, S. 587-605 
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